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i 5 Lotterie. 
[4. Kl. 8. Biebungstag am 26. Dt) Es fielen 137 Ge⸗ 
auf No. 174 2232 3255 4135 4142 4411 
5209 8266 8310 9158 9233 9786 10,093 10,186 
10,868 11,115 11,157 12,981 13,586 13,669 13,823 15,777 16,651 
5 17,659 18,169 18,276 20,380 20,501 21,876 22,291 22,362 


80, * 
84,370 85,048 85,976 86,576 87,309 88,489 88,791 91,048 91,977 
92,085 92,846 92,857 92,957 93,586. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitun 
geapbiiche © 27. October, 8 Uhr Abend 3 
Wien, 27. Oet. Die „Neue bee Preſſe“ bringt den 


ga Bun der Erklärungen des Reichskanzlers v. Beuſt 
m We 


rausſchuſſe: Oeſterreich ſtehe mit England und 
Frankreich in den befien Beziehungen, auch mit Italien 
auf freundſchaftlichem Fuße. Nur habe Italien nicht immer 
and. Gegenüber Preußen befolge Oeſterreich keine 


F 


England. London, 26. Oct. [Tagesberigt.] | 
Nach einem Telegramm aus Havanna vom 24. d. ſind in 
Lima die Truppen des Gouverneurs von den Inſurgenten 
zurückgeſchlagen worden. — Widerſprechenden Gerüchten 
gegenüber ſagt der „Obſerver“, er habe die poſitive Mit- 


die Entſcheſdung über die Frage, ob die Ausfahrt der „Ala⸗ 
bama“ aus Liverpool eine Verletzung der internationalen 
Geſetze geweſen, dem Kaiſer von Rußland übergeben werde. 
Wenn derſelbe dieſe Frage verneinen ſollte, würde Amerika 
ſeine Anſprüche aufgeben, im entgegengeſetzten Falle aber den 
Betrag derſelben der gemifchten Commiſſion überweiſen, 
welche in beiden Fällen über die Regulirung anderer noch 
unerledigter Anſprüche berathen ſolle. (N. T.) 
Frankreich. [Aus Pau.] Vor einigen Tagen langte 
General Goyon, Commandant von Toulouſe, mit der delicaten 
Miſſion hier an, die Exkönigin im Namen des Kaiſers zu bitten, 
eine andere Reſidenz zu ſuchen. Man beklagt ſich, daß die 
Spanier für das ihnen anvertraute hiſtoriſche Monument, als 


In Bellini's „Norma“ aaltirte Frou Arnurius⸗Köh⸗ 
ler, eine Sängerin, welche ſich einſt um die Danziger Oper 
große Verdienſte erworben und durch eine Reihe von Jahren 
ihr ſchönes Talent der hieſigen Fühne gewidmet hat. Da⸗ 


mals lebten wir noch in den glücklichen Zeiten, wo die tüch⸗ 


dem ernſten, wie dem heiteren Genre, dem getragenen wie 
dem colorirten Geſange gleich gerecht wurde, iſt bei dem 
Danziger Publikum, wie es nicht anders ſein kann, in dank⸗ 
barer Erinnerung geblieben. So hatte denn das Auftreten 
des einſtigen Lieblings nach langjähriger Abweſenheit auf 
freundliche, entgegenkommende Theilnahme zu rechnen. Die 
Norma war von jeher eine der bedeutendſten Leiſtungen der 
Frau Arnurius durch Kraft der Darſteuung und durch ein 
reiches Maß brillanter Stimmmittel. Natürlich konnte die 
Künſtlerin jetzt nur einen Abglanz von ihrer früheren Norma 
geben, da die materiellen Sängermittel, wie alles Jnpiſche, 
vergänglich find. Die Stimme befigt leider nicht die Eigen⸗ 
ſchaft einer Cremoneſer Geige, welche mit den Jahren an 


22365 25,205 20,498 27, 7 97819 5 8.403 98 theilung erhalten, daß zwiſchen Lord Stanley und dem ameri« | m t 

29,302 29,683 29,816 227035 3105 30.705 32022 32405 32119 kaniſchen Geſandten, Reverdy Johnſon, über die aus dem | tigften Kräfte für Jahre feſtzuhalten waren und nicht bloß 
32,094 32,774 33,470 33,762 36,051 30,59 37,757 38,166 38,535 Aufſtande der Südſtaaten entſtandenen Anſprüche groß⸗ für bie Dauer einer Winterſaiſon. Fräulein Köhler war, 
39 924 40,103 43,063 43,108 43,881 44,382 44,994 45,501 45,693 britanyifcher Unterthanen und amerikaniſcher Bürger eine | wenn wir nicht irren, ſieben Jahre lang die Primadonna 
47,127 47,430 48,356 4,124 50.518 51.832 52,340 54.731 50,542] Einigung ſtattgefunden habe, welche nur noch der Ratification | der hieſigen Oper und es dürfte dieſe Thatſache wohl als 
N Be 58,013 58,277 59,167 59,573 60,396 61,249 61,546 | der nordamerikaniſchen Regierung bedürfe. Danach ſoll über ein Unicum in der Danziger Theatergeſchichte daſtehen. Die 
1 1 7 80 Dt N 9 55 1 > ch eo dieſe Angelegenheit durch eine in London zuſaumentretende Wirkjamteit der Sängerin, die damalige Kraft und Friſche 
72,530 74,339 75,086 78,007 78,012 78,150 78,297 78,627 79,662. gemiſchte Commiſſton entſchieden werden. Lord Stanley hat ihres Talentes, die Unverwüſtlichkeit ihrer Stimme, welche 
79,801 80,604 760 81.223 81,820 82,375 83,129 83,728 84.293 außerdem dem Vorſchlage Reverdy Inhnfons zugeſtimmt, daß ſich mit Glück der contraftivenpften Aufgaben entledigte und 


ie 
Felt der Wiedervergeltung. Auch mit Rußland ver⸗ 
uche Oeſterreich freundſchaftliche Beziehungen zu unter⸗ 
halten. Gegenüber der Eventualität eines Conflietes 
n Preußen und Frankreich müſſe Oeſterreich 777 5 


welches Schloß Pau zu betrachten iſt, nicht die ihnen empfohlene 
Sorgfalt und Schonung haben. Den Kfer ſcheint überhaupt 
feine Gaſtfreundſchaft zu gereuen; und da der Papſt ſeine Ein⸗ 
ladung auch zurückgezogen hat, gewinnt das Gerücht, das ſich 
geſtern in Paris verbreitete, daß die gane im Itzengiten dei 


Güte zunimmt. Konnte Frau Arnurius auch nicht in allen 
Stadien der umfangreichen und anſtrengenden Rolle eine 
vollkommene Herrſchaft über das Stimmorgan ausüben und 
dieſem den nöthigen Glanz und ſympathiſchen Reiz mitthei⸗ 


ein, um jeiner eigenen Neutralität Achtung zu verſchaffen 


e 


und andere vielleicht zum Eingreifen geneigte Mächte zu⸗ 


nito nach England durchgereiſt fei, an iſten. — Marfori len, fo hatte die Sängerin doch Momente, welche außeror⸗ 
da rüdzuhalten. atte, ale ae entgegen, Naher au noch keinen ache 1 en on Wache En 50 | 
7 ugenblick verlaſſen. eriſche Intelligenz des Geſanges und ſichere Technik. Dazu 
A N 1 er 150 ig ne 5 5 0 Italien. Rom, 17. Oct. [Das Inſurrections⸗ iſt vor Allen das erſte Recitativ und die große Arie: „Keuſche 
Wiesbaden), die N ee; Leser S heit be 210 e Centrum in Florenz] ſcheint ſeit dem Ausbruche der Re⸗ Göttin“ zu zählen, durch ſchönes Tragen des Tons und 
önnen. Gehört K Pran u . Yin 1 G2 10 litt — volution in Spanien neue und beſtimmtere Plane zu verfolgen.] durch die ganze, im großen Style angelegte Auffaſſung. In 
. nbeftritten durch Genialität der ſolchen Aufgaben bewährt ſich die durchgebildete Künſtler⸗ 


Wir ſehen viel verdächtiges Voll aus Umbrien und der Mark 
Ancona kommen unter dem Vorwande, während des Winters 
Beſchäftigung zu ſuchen, allein das Contingent dieſer Arbeits⸗ 
Candidaten iſt um das Drei» und Vierfache ſtärker als ſonſt. 
Die Polizei hält wider felhe Verdächtige eine von der frü⸗ 
heren ganz verſchiedene Vorſichtspraxis ein. Sie erſchwert 
keinem durch ſtrenge Paß⸗Coutrole das Hierbleiben, aber ſie 
überwacht die Angekommenen auf Schritt und Tritt. Ein 
neuer patriotiſcher Aufruf an die emigrirten Römer, der zur 
Geduld ermahnt, kam eben auch in die Stadt. Die Emigrir⸗ 
ten aber ſagen, Geduld würden fie ſchon haben, allein fie 
hätten keine Zeit mehr, denn ſie ließen als ſie gingen, die 
Ihrigen leidend und krank zu Hauſe. Das Ungeſchick trägt 
inzwiſchen nach Kräften bei, der Willkür urd Gewalt der 
Polizei Vorſchub zu leiſten. An der Piazza Navona hatte 
ein Händler mit altem Eiſen ſeine geräumigen Keller einem 
üben fonft emen un Nate K der fie nach wenigen: 


Behandlungsweiſe und Fülle der Keuntniſſe zu unſeren aller» 
erſten Publiziſten, fo iſt wiederum dieſe Schrift eine feiner 
ediegenſten und zugleich unterhaltendſten Arbeiten. Man 
falle ſich durch die Heiterkeit des Tones darin nicht beirren 
und lege endlich das alte Vorurtheil ab, daß Langweiligkeit 
eine Bedingung der Gründlichkeit ſei. Was die Gegner an 
„unſerem“ Braun fo ſehr ärgert, iſt übrigens weniger ſeine 
glückliche Heiterkeit als die Ueberlegenheit, welche ſich darin 
undgiebt In der vorliegenden Schrift ſagt er den Frank⸗ 
furtern derbe Wahrheiten, aber ich hoffe, daß fie ſelber über 
das ergötzliche Bild ihrer Schwächen lachen werden, und 
„Wer lacht, der iſt verſöhnt.“ Schlimm meint es Braun 
nicht; ſelten wird mit weniger Galle und Bitterkeit polemi⸗ 
ſirt, als von ihm. Uebrigens beziehen ſich ſeine Darſtellungen 
t bl. guten Frankfurter, fondern überhaupt auf 
entlich tlichen Geiſt, der 


ſchaft. Frau Arnurius wurde vom Publikum ſehr freund⸗ 
lich begrüßt und ihre Leiſtung fand die ehrenvollſte Anerken⸗ 
nung. — Fräulein Lehmann ſang die anziehende Rolle dern 
Adalgiſa in herzgewinnender Weiſe, mit jugendlicher Anmuth 
und innigem Ausdruck. Stimme und Technik ſtauden in ſchbe 
ner N es konnte ſomit der lebhafteſte Anklang bei 
den Hörern nicht ausbleiben. Den Sever färbte Herr Ar⸗ 
nurius recht eindringlich durch energiſche, verſtändnißvolle 
Declamation in den breiten Recitativen und durch effectvolle 
Behandlung der Cantilenen. Sehr zu rühmen iſt bei dieſem 
Sänger die muſterhaft deutliche Ausſprache beim Geſange. 
Herr Ulbrich (Oroviſt) ſchien nicht ganz ſicher zu ſein; 
außerdem wurde in den beiden Arien eine hinlänglich breite 
für ih derart we = Kon ber 7 Achte d 

r erührt angenehm. Herr wird gut thun, tüchtige 
Studien in 


lang gehaltenen Tönen zu machen, um mehr Athen 
Tagen mit Kiſten und Kaſten füllen ließ. Beim Transporte zu gewinnen. RT 1 8 1 5 
öffnete ſich eine ſchlecht vernagelte Kifte im Hausflur, das — Sorgen 5 
corpus delieti, Dolche, Piken und andere Stichwaffen, lag 
zu Tage. Der Eigenthümer entkam. K. Z.) 


»demokratiſch“ hält. An . wäl 
tionär und romantiſch iſt. Au der freien Rei⸗ t Frank⸗ 
furt, die ſogar ihren Dialect für das eigentlich wahre und 
reine Deutſch erklärt, war das am beſten nachzuwelſen, weil 


ne be e ö 1 1 5 1 . 
Wien, 25. Oct. in Mordproze er in den letzten 
Tagen hier verhandelt iſt, hat wiederum die öffentli fmerk⸗ 
ſamkeit erregt. Der Thelbeſtand, der 5 een a 


runde liegt, 


ier ein im Grunde mittelalterlich gebliebenes Stadtweſen Dan a ) 
r Staatge nbeit erz zig, den 28. October. üt folgender: Im April 1863 wurde eine Fr. Dr. 
a 11 ge 5 . . * In der geſtrigen Bürgerverſammlung, welche unter | haft in einem Haufe auf der Mauer, 1 Da de Amen 
Partikulariſten wird bei der Gele enheit auch Nichts Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Weiß ſtattfand, wurden folgende als verreiſt galt, wurde erſt im Herbſte d. J. das Haus gericht⸗ 
ſchenlt. Trotz allen Eifers 220 iner, fast lei] Herren auf die engere Candidatenliſte für die Stadtverordne⸗ lich geöffnet und anderweitiger Benutzung übergeben. Kurze Zeit 
88 tlichen Lebendigkeit! Braun's in der Behandlun tenwablen geſtellt: Th. Biſchoff, Goldſchmidt, Lisvin, in Keler ver die Leiche = ENG 1 de er Schädel 
feines Stoffes haben ſich die Opfer der Braun'ſchen Salbe Rickert, Helm, Spalding, Nadewald, F. W. Ludwig, im Keller verſcharrt gefunden. Der Verdacht des Mordes wandte 


dee nun auf ein Mädchen, welches kurz vor dem Verſchwinden 
der Frau Treu unter dem Namen Katharina Krippel bei jener 
in den Dienſt getreten. In der That gelang es bald, die Karba⸗ 1 
ring K. zu ergreifen. Nun ſtellte ſich aber heraus, daß nicht dieſe, 
ſondern eine fremde Perſon, welche ihr das Dienſtbuch entwandt, 
bei der Ermordeten im Dienſte geweſen. Zufällig wurde bei einen 
Diebſtahls⸗Unterſuchung im Frühjahr dieſes Jahres die verehee 
lichte Nagel als diejenige ermittelt, welche unter falſchem Na⸗ 
men bei der Ermordeten gedient. Dieſe geſtand denn auch ihre 

Theilnahme am Morde ein, beſchuldigte aber den Polizeibeamten 5 
Kcchtenoͤcker, welcher ſelbſt ihre Verhaftung herbeigeführt, als un⸗ 
ſtiſter und eigentlichen Thäler.  Lichtenöder hat vor 10 Jahren 
eine Strafe wegen Wechſelfälſchung erlitten und iſt dann in den 
Polizeidienſt getreten. Schon einmal war er in dieſem Jahre 
in Folge des Verdachts, einen Offizier in Baden ermordet 
zu haben, in Unterſuchung gezogen, ſpäter aber außer Anklage 
geſtellt worden. Derſelbe Vorgang wiederholte ſich nun bei ihm 
in Folge der Beſchuldigung der Nagel. Da dieſe keine weiteren 
Belaſtungsmomente herbeizubringen wußte, iſt L. wiederum auf 
freien Fuß geſetzt und fungirt jeßt als Zeuge gegen die Angeklagte. 
Bei der Verhandlung erhält ſie ihre Anſchuldigung aufrecht. Der 
Staatsanwalt führt in Folge deſſen neben der Anklage die Bere 
theidigung dieſes Zeugen, während umgekehrt der Vertheidiger 
ſich bemüht, den Zeugen zum eigentlichen Angeklagten zu machen. 
Die Verhandlung ſchließt mit der Verurtheilung der Nagel zu 
lebenslänglichem Kerker. 2 


= c Fe e n 518 ER 
gegangen nach Danzig: Von Harlingen, 18. Och: 
Phönix, Hanſen; — von Antwerpen, 24. Oct. Martha, Venicke; 
— vor Cardiff, 21. Oct.: v, Pommer⸗Eſche, Wetlaf, pn) 5 


Davids, 22. Ott. Heinrich Georg, Böttcher; — von Hull, N. 3 
In Charlestown, 22. Oct.: 3 


Oct.: Georg, Vanſelow. a. 
Angekommen von Danzig: 
Flora, Zielke! — in eln RR. Oct.: Roſa Boettcher, —; 
— in London, 23. Oct: Volunteer, Weſtwater; — in Rochefort, 
19. Oct.: Marianne, Wiebe. — 
7 Laut Telegramm iſt das Danziger Schiff „Sobanna”, 46 
pitän C. H. Janſſen, am 20. d. Mts glücdlich von Neweaſtle in 
Copenhagen angekommen. An Bord Alles wohl. Sa: 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nidertin Danzig. 


— ——— ET Ra TRUE = ( 
Metorologiſche Depeige vom 27. October. 


Bar, in Par, inen. Temp. 


P. Ollendorf, Herrm. Gronau, J. L. Engel, Guſt. Karl, 
Bernicke, Zahnarzt Wolſffſohn gen., H. A. Paninski gen., 
Thiel, Suffert, Otto Steſſens, Fritz Block (Neufahrwaſſer), 
Rud. Miſchke, J. C. Schwarz, Kaß, Roell, C. Bergmann. 
In einer nächſten Bürgerverſammlung wird die definitive 
Abſtimmung über die 22 aufzuſtellenden Caudidaten ſtattfinden. 
* In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ Sitzung wurde 

die am 8. Sept. c. vertagte Debatte über die Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats, betr. die Gründung einer höheren Bürgerſchule, 
jortgeſetzt und endlich der von Hrn. Dr, Piwko 1 Antrag: 
„Die beiden Realſchulen und die beiden Mittelſchulen 
bleiben beſtehen. Für den Aus bau der für die Johannis⸗ 
ſchule und Vorſtädtiſche Mittelſchule nothwendigen Loca⸗ 
litten iſt baldmöglichſt Sorge zu tragen. Die Schul: 
deputation iſt zu beauftra en, über die zweckmäßigſte Or⸗ 
1 der Mittelſchulen und etwaige Erweiterung 
es Lehrplans derſelben ſich gutachtlich zu äußern“ — zum Ber 
ſchluß erhoben. Der Antrag des Magistrats auf Gründung 
einer höheren Bürgerſchule iſt damitabgelehnt.— Die Wahl zweier 
unbeſoldeter Stadträthe (an Stelle der HH. Preußmann und 
Durand) fiel auf den Stadto. Rickert und Hrn. Kaufmann Rob. 
Kloß. — Die Verſchmelzung des Ablöſun ee 
der Communal⸗Reſervefonds I. und II., des Fonds zur Ablöſung 
der Lehnsberechtigten und des Grebiner Waldfonds, zu einem 
Fonds unter der Bezeichnung „Capitalſonds“ wurde genehmigt. 
— Von den übrigen Beſchlüſſen theilen wir vorläufig folgende 
mit: Für Mehrkosten bei Reparaturen am alten Sespadhefpeie 
werden tiber die dafür auchn Summe noch 5% 7 n 6A 
nachbewilligt. — Die von dem eichhauptmann Grünwitzki in Einlage 
liquidirten Deichkaſſenbeiträge von den deichpflichtigen Kämmerei⸗ 
ländereien bei En: und Ein age im Betrage von 82 % 5 995 
2 K werden in Berückſichtigung der Motive des Deichverbandes 
mu zahlen bewilligt. — Für die Erbauung und den Abbruch der 
ominitsbuden auf dem Kohlenmarkte ſtanden 400 e zur Ver⸗ 
fügung. Nothwendige Ergänzungen des Holzmaterials (55 % 
1 8% 10 &) und erſchwerter Transport der Hölzer nach dem Abs 
bruche (65 %) erforderten eine Mehrausgabe von 1 9 
120 3 1 9% 10 K, deren Nachbewilligung die Verſammlung 
ausſpricht; ebenſo werden 400 Thaler pro 1868 zu dem 
Fonds für Vertretung von Bureau⸗ und Kanzleigehilfen 
und du: Honorirung von Kanzlei Mehrarbeiten nachbewilligt. 
— Dem Eigenthümer Petke werden für Lefeitigung, 836 

o. 


nicht über ungerechte Vorwürfe zu beklagen, die Ueberzeugung, 
daß wir „a zumal Sünder“ find, plaivirt die milvernden 
Umſtände für ſie. Denn Braun verhehlt keinen Augenblick, 
welche Fehler von der preußiſchen Verwaltung bei der Or⸗ 
— — oder vielmehr Desorganiſation der neuen Provinzen 
egangen worden find. Gerade darum bedauert er es mit 
Recht um fo tiefer, daß die oppofitionellen Elemente in den⸗ 
ſelben der Reaction dienen, ſtalt mit der loyalen und liberalen 
Oppoſttion der altpreußiſchen Provinzen dem Einen großen 
Ziele des freien deutſchen Geſammtſtaates zuzuſtreben. Was 
für eigennügige Jutriguen überall hinter der gutmüthigen 
demokratiſchen Verblendung am Maln und an der Weſer 
lauern, auch das weiſt Braun mit ſchlagender Realität nach 
und ſeine Parallele zwiſchen Venedig unter Daniel Manin 
und Fraulfurt unter dem Senator Bernus ift äußerſt treffend. 
Nur möge er hierbei einem alten Frankfurter geſtatten, ihm 
einen kleinen Irrthum nachzuweiſen. Die Familie Bernus 
gehört nicht zu den eingewanderten Hugenotten (wie die Sa⸗ 
Signy's), ſondern zu den zahlreichen, mit dem Lombard und 
anderen Geſchäften vor Jahrhunderten eingewanderten Nord⸗ 
Italienern; der Gegenſatz wird dadurch um ſo ſchlagender; 
denn Herr v. Bernus hätte ſicherlich beſſer daran gethan ; 
in der letzten Kriſis feines italient 55 


als ſeines öſterreichiſchen Brenn Prungee ag 


— [Das Verſicherungs f 15 

Vorlagen, welche dem Nanstage Ye Unter den juriſtiſchen 
71 erden, befindet ſich 
bekanntlich auch das Berſicherungsgeſetz. Man iſt indeß ver⸗ 
chledener Seits der Anſicht, daß das Verſicherungsweſen zur 
Lance des Reichstages gehöre und demſelben die Geſez⸗ 

vorlage zu überweifen fer (Poſt.) 
— [Programm.] In Köln verlangt das „Comits der 
Volkspartei“ von feinen Candivaten für die bevorſtehende 
Stadtverordnetenwahl, daß fie. „1) für die Abſchaffung der 
Schlacht- und Mahlſteuer, 2) für die Ausdehnung des Wahl⸗ 
rechtes auch auf diejenigen Bürger, welche nur von einem 

Einkommen von 200 Thlrn. beftenert ſind“ wirken ſollen. 


E Iceneralconſulgt in Peſth] Wiener Blätter mel. 
den, dl 


der frühere preußiſche Miniſter⸗Reſident in Merico, von | Vorgebäudes an ſeinem Grunditüde Altſtädt. Graben 6 Memel 333, 5,2 W ſtaxk übe, Nachts Re en. 
Magnus, zum Okneral-Conful des Nord. En in Peſth de: | 25 955 bewilligt. 4 Gegen die 2 erandgabung von 140 % für | 6 Königsberg 334.1 4,8 SW ſeſtart wolkig. nn 
ei. Die dringenden Wünſche der Stettiner a ann die innere Austattung der neu zu eröffnenden 6. Klaſſe in der | 6 Danzig 334,6 5,2 WEM mäßig zieml. heiter. 
. die feit langer Zeit ſchon um Errichtung eine onſulats | rechtſtädtiſchen Elemenkarſchule wird nichts erinnert. — Die Nie: | 6 Stettin 334,3 3,4 WSW mäßig heiter. a 
| Kal h petitioniren, hätten demnach alſo Ausſicht auf baldige | derſchlagung der für das Feuerbuden⸗Grundſtück auf dem St.] 6 Putbus 8319 26 SW mäßig wolkig. 3 
rledigung. Berei Catharinen⸗Kirchbof pro 1868 zum Soll ftehenden Miethe von | 6 Berlin 334,4 44 W mäßig bew., geſtern 
dels burg, 26, Oetbr, [Auflöſung des Vereins für 30 t und die Abſetzung derſelben vom Etat pro 1809 wird f gen. 
Sandi 5 n Anbetracht des Umſtandes, daß bie b ebenſo die 11 1868000 von diverſen Eisbahnen auf | 7 Köln 336,0 60. NW ſchwach fehr heiter. 
rund) 110 der Handels ahn in Deutschland zur Herrſchaft in | ſlädtiſchen Gewäſſern pro 1868/69 gegen zuſammen 19 % fahr Flensburg 3333 8, lebhaft bedeckt. E 
der öffentlichen Meinung gelangt find, zeigt der Vorſtand des vor | lichen hd, — Die Niederſchlagung von reip. 3 KN. 7 Haparanda 327.4 0,0 ſchwach bed., Schnee. 
20 Jahren hierſelbſt gegründeten Vereins für e an, | 6 A und 16 6%, 10 K diverfer uneinziehharer Wohnungs: | 7 Petersburg 323,7 2,5 SW mäßig bewölkt. 2 
daß am Schluß des Jahres die Auflöſung des Vereins a ſteuerreſte wird genehmigt; — ebenſo 9 & 6% uneinziehbarer | 7 Stockbom 330,3 29 SsW ſchwach faſt bedeckt. 
den werde. (N. T. Geſindeſteuerbeiträge. (Mehreres im Abendblatte.) 7 Helder 336,6 6,7 W mäßig hohle wellige Se, 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie 555 Br 
Albert Riefflin. 
Neu Lebno. 


Groß Czapielken. 


Bekanntmachung. f 

95 der Subhaſtations⸗Sache des den Hein⸗ 
rich Rösler'ſchen Erben gehörig geweſenen Grund⸗ 
ftüds Petershagen No. 47, innerhalb des Thors, 
iſt die sub Rubr. III, No. 1, für Johann Erd⸗ 
mann Scharp eingetragene Poſt von 150 
nebſt Zinſen und Koſten, im Geſammtbetrage 
von 223 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., zum Depoſitorio 
des unterzeichneten Gerichts genommen und dem⸗ 
nächſt dieſe Poſt im Hypothekenbuche gelaiät 
worden, indem ſich bei dem dieſerhalb erfolgten 
Aufgebotsverfahren ein legitimirter Inhaber der⸗ 
ſelben nicht gemeldet hat. 

Die Eigenthümer dieſer Forderung reſp. de⸗ 
ren Erben, werden nunmehr nochmals aufgefor⸗ 
dert, binnen 4 Wochen, unter Führung ihrer 
Legitimation, wegen Auszahlung der obener⸗ 
wähnten Summe aus dem hieſigen Depoſitorio 
bei dem unterzeichneten Gerichte 0 u melden, 
widrigenfalls jener Betrag zur Juſtiz⸗Offizianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe abgeführt werden wird. (2674) 

5 Danzig, den 19. October 1868. . 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Gericht. 
I. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

In der Servitutabfindungs⸗Sache von Slaw⸗ 
kau und der Separations⸗Sache von Paczewo, 
Kreiſes Carthaus, werden alle unbekannten 


Theilnehmer, welche ein Intereſſe zur Sache zu | 


haben vermeinen, behufs Sanne der 
timation in Gemäßheit des Artikels 15 des Er⸗ 
Ä zur a le 


ee 
tonung vom 2. März 1850, hierdurch aufge: 


fordert, ihre Anſprüche 


wohl ſtädtiſcher als ländli 


— 
* 


681 5 en 
Green geehrten Publikum Dirſchaus und Um⸗ 


8 binnen 6 Wochen 
vom erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung 
ab, in meinem Bureeu hierſelbſt, Gr. Scharr⸗ 
machergaſſe No. 3, anzumelden, widrigenfalls ſie 
die Auseinanderſetzung auch im Falle einer Ver⸗ 
letzung gegen ſich gelten laſſen muſſen und mit 
keinen Einwendungen gegen dieſelbe weiter ge⸗ 
hört werden können. 

Danzig, den 20 October 1868. 
Der Oetonomie⸗Commiſſions⸗Rath. 
„ Daas. (2673). 
0 eben erſchien und iſt durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Eckerdt, Dr., Geſchichte 


des Kreiſes Marienburg. 


I, Abſchnitt: Die Ordenszeit. 
II. Abſchnitt: Die Zeit der Polniſchen 


Herrſchaft. 2 
IM, Abschnitt: Die zeit der Preufifchen 
Herrſchaft. 
Preis 1 Thlr. EN, 
der jede Bibliothek und jeden Hiſtoriker 
von der a Eaahlun 
erliaı uchhandlu 
1 A. 8 
in Marienburg. 


egend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
ich Diet a eſchäft als Maurermeiſter 
hier zu betreiben beſchloſſen habe. Ich empfehle 
mich deshalb zur Uebernahme und Ausführung ſo⸗ 
er Neu: und Reparatur⸗ 
arbeiten und wird es ſtets mein Beſtreben ſein, 
jeden, auch den kleinſten Auftrag gewiſſenhaft 
8 1 Durch Lieferung von ſoliden, 
dauerhaften Arbeiten hoffe ich, mir bald das 
Vertrauen des geehrten Publikums zu erwerben 
und zu erhalten, und bitte, mich recht bald mit 
Aufträgen zu beehren. 316 
Dirſchau, 17. October 1868. 
J. Kowalski, 
Maurermeiſter, 
f Königsberger Vorſtadt No. 1. 


— — 


Von meinem Porterbier iſt jetzt 
wieder in meiner Niederlage bei 
sat; A. van Dühren, Pfeffer⸗ 
adt No. 38, ſtets Vorrath. 
W. Penner, 
(2703) St. Albrecht. 


offerirt billigſt 5 R 7 
C. H. Doering, 
—Arodbänkengaſſe No. 31. 


n 


a ger 


von 
Schaeffer & Waleker = 
! in Berlin. 


= für Gas⸗ u. Waſſeranlagen 


bei 
C. Brüggemann 
S ſſe 4 ’ 


_Retterba (2711) 


ergaſſe 4. 


Yrtmist u. Converſation, Schriftliche Arbeiten, 
Correcturen u. Ueberfetzungen im Engliſchen 
oder Franzöſiſchen gegen mäßiges Honorar. Auf. 
träge von gutzerhald in dieſer Beziehung werden 
entgegengenommen von 

Dr, Rudloff,. Sprachlehrer, 
Frauengaſſe No. 29, 3 Tr. 


„iin Lungenſchwindſucht m 
heilt durch eine bewährte Curmethode Dr. 
Noſeufeld, Berlin, Leipzigerſtr. Hk 80005 


eie (1599) _ 
Lungenſchwindſucht 


Die 
wird naturgemäß, ohne innerliche Medica⸗ 
mente geheilt. Adreſſe: Dr. H. La in 
Mannheim. (Gegenſeitig france.) (1535) 
Die Dentler ſche Leihbibliothek 

3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahlt 
reichem Abonnement. 


— — —— — 


Mein ausgewähltes reichhaltiges Lager von feinen frauzösischen und 


deutschen Operngläsern wa Militair-Fernröhren vinge den 


ergebenst in Erinnerung. 


Victor Lietzau, 


Mechaniker und Optiker in Danzig, 


(2709) 


2 Toiletten, Mittel diefer Art empfohlen werden. 


Franz 


Biockauc tion 


Das General⸗Depoͤt für Danzig und Umgegend befindet ſich nur allein in der 
Parfümerie: und Tolletten⸗ Handlung von 

Jantzen, 

Hundegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, vis-a-vis der Matkau'ſchen Gaſſe. 


Brodbänken- und Kürschnergassen-Eeke 9. 


Die Schönheit der 


gründet ſich namentlich auf guten und feinen Teint. i 
Damen, welchen daran gelegen, ſolchen zu erhulten und zu pflegen, und gelbliche Haut, 

braune Flecken, Finnen, Miteſſer, Sommerſproſſen 2c. radical zu beſeitigen, kann die Orien⸗ 

taliſche Noſenmilch von Hutter & Co. in Berlin als das einzige, ſicher Erfolg habende 


Frauen 


zu Narka 


(% Meile von Dirſchau) 
am 9. December 1868, Vormittags 11 Uhr. 


über 31 Vollblutthiere des Nam- 
bouillet⸗ Stammes. 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch verſchickt. 


2688) 


R. Heine. 


Die Dampf⸗Chocoladen, Bonbons, Dragſes⸗, Marzipan- Traganth- u. Zuckerwaaren⸗ 
Fabrik von Franz Stollwerck, Hoflieferanten in Köln a. R., beehrt ſich ihre reiche Auswahl 


anerkannt feiner und feinſter Confitüren angelegentlichſt zu empfehle 
Die ſeit mehr als 30 Jahren ſich a ei — 


N. 
Rufes erfreuenden „Stollwerck“ 


{hen Bruſt⸗Bonbous“ find das beſte bis jetzt bekannte Hausmittel gegen catarrhaliſche Hals⸗ 


und Bruſtleiden. 


Die Chocoladen von aus t inheit unterſcheiden 
5 5 fe 15 Geüt C lebe, Benton und Tafel⸗Deſſerts ſind 


riſer Fabriken nur durch ihre Wohlfeil 
Specialität der Habritalion. e 


ſich von jenen der erſten Pa⸗ 


Knall⸗Bonbons mit humoriſtiſchen Einlagen, komiſchen Atrappen, ſowie feinen Prä⸗ 
ent:Bonbonniöres und sujets a S ir das Stenefte in großer Reichhaltigkeit. In Marzivan- 


orten von / bis 5 Pfund bieten 500 Deſſins in künſtleriſcher 


cirte, candirte und eingemachte Früchte. 


Ausfü i l. Gla⸗ 
usführung die wah 4 


Verſendungen von mindeſtens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollpereins, franco bis 


= der, dem Beſtimmungsorte nächſtgelegenen, 
ranko Anfragen. 


Vollſtändige Preis⸗Courante auf 


1 


Bahnſtation. 


Nervenfieber und Gehirnentzündung. 

Bei den jetzt epidemiſch auftretenden genannten Krankheiten wird als 
den Kranken zu reichendes Heilnahrungsmittel vorzugsweiſe das Johann 
Hoff'ſche Malzextract (Neue Wilhelmsſtr. 1, Berlin) von den meiſten Aerz⸗ 
ten angerathen, ftatt Kaffee die Malzgeſundheitschoeolade. — „Die vorzüg⸗ 
lichſte Heilung dieſer Krankheiten er 


extracts.“ Dr. Schmidt in Brüſſel. 


folgte durch den Genuß Ihres Malz- 
— „Ihre ausgezeichnet heilſam wir⸗ 


kende Malzchocolade ꝛc.“ E. Wisland, Lehrer. — „Ihr Malzextraet iſt 
mir zur Wiedererlangung der Körperkräfte unentbehrlich“ (Folgt Beſtellung). 
Lange, Stadtſeeretair. Reichen⸗Stein, den 14. September 1868. 

Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38, und Stelter in Pr. Stargardt. 


2038) 


Dr. A. M. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskranten zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Contultatien. Durch 

anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird »ſyphi⸗ 
tiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 
gebeilt. 4400 


Aerztliche Anzeige. 


Dr. Eduard Meyer, Spezialarzt 
ür Geſchlechtskrankheiten, Schwächezu⸗ 
ände ꝛc. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird fort: 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
geneſen wollen, nach ſeiner bewährten brief⸗ 
lichen Heilmethode zu behandeln. [2468] 


Liebig's Extract of Meat 
Company Limited, 
London. 


Liebig's Fleiſch⸗Extract, 


Extractum Carnis Liebig, 
obiger Geſellſchaft, iſt der einzige, welcher unter 
ſteter Controle des Herrn Profeſſor Baron J. v. 
Liebig und ſeines Delegirten, Herrn Profeſſor 
M. v. Pettenkofer in den Handel kommt und 
daher allein die Garantie für Aechtheit und rich: 
lige Beſchaffenheit bietet. Herr Baron v. Liebig 
bat nur dieſem Extracte die Berechtigung zu 
erkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 

Zur Verhütung von Täuſchungen be⸗ 
achte man, daß ſich auf jedem Topfe ein 
Gertificat mit den Unterſchriften der 
obengenannten Gelehrten befinden muß. 


1 engl Nb. Topf 3 4 25 
en Top 5 e, 


1 D — 516% 
Engros⸗Lager bei den Correſpondenten der 


Geſellſchaft Herren Rich‘: Dühren & Co., 


Danzig. 
Niederlage bei den Herren: 

J. G. Amort, g 
A. Fast, 
F. E. Gossing, 
Carl Marzahn, 


in Danzig. 
R. Schwabe, 
A. Ulrich, 
Julius Tetzlaff, 
Apotheker Fr. Hendewerk, 
5 P. Becker 
A. Eichholz in Mewe. 
G. Schulz in Marienwerder. 
Apotheker Kempf in Pelplin. 


(1651) 


Krämpfe. ee msn. Epilepfie. 
Boedeker, Röpnikerſtraßr. 60, Berlin, zu bezie⸗ 
hendes Mittel. Briefe franco. 2565) 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für das Fähurichs⸗, See⸗Cadetten⸗ und 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen. Gute Lehrkräfte. — Ans 
meldungen jederzeit. — Auf Verlangen Auskunft 
über Penſion und Honorar. 

Bromberg, den 18. October 1868. 
von Grabowski, Maj. b D., 
12320 verlängerte Gammſtr. 10. 


3 Schachteln 1 Sgr., 10 Schachteln 3 Sgr., 
Wiederverkäufern billigſt, empfiehlt das 
2 General Depot von 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. [2696] 


„„ Zum Einkauf von 
Original⸗Rambouillet⸗ 
Zuchtſchafen 


empfiehlt 14, jeit Jahren für Be Buenos: 
EZ . ; 1 

yres und Kay 1 in Paris, 
(0595) 


43 rue Greneta, 

————ů TPy},.I— 
Grundſtücke in verſchiede⸗ 
ner Größe (30 bis 250 Morg.) And vom 1. April 
1869 ab zu verpachten auf dem Dominium Kam⸗ 
mienitza bei Sierakowitz . (2524) 
; 5 einer der größeren Städte Weſtpreußens 
ift eine Bierbrauerei mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium unter günſtigen Bedingungen aus 
freier Hand zu verlaufen. Das Nähere zu erfra⸗ 

gen in der Grpeb. b. Blattes unter No. 2665. 
m Gr. Boelkauer⸗Walde bei Boelkau und 
Kahlbude werden Bretter, Latten, Bau⸗ und 
Schirrholz, ſowie trockenes Brennholz aller Art, 
zu ermäßigten Preiſen täglich verkauft. 25291 
Im Lagſchauer Walde, Bahnhof 


Hohenſtein, ſollen 
ca. 100 Morgen Kiefern 
auf dem Stamm verkauft werden. (2555) 
180 fette Schafe ſtehen in Zanken⸗ 
ezin zum Verkauf. 25050 


9 ttſchafe u. 100 zur Zucht brauch⸗ 
200 bare Schafe 8 kauf im 
Dom. Bietowo, Kreis Pr. Stargardt. (2671) 


Agentengeſuch. 


Eine für Norddeutſchland 
roße, gut fundirte — — 
Feen ſucht unter günftigen 
edingungen und gegen gute Provlflon 


e Danzig und Umge⸗ 


E nd einen reſpectablen und thätigen 
genten. Reflectanten wollen ihre Bewer⸗ 
bungen mit Angabe von Referenzen sub 
E. 2882 an die Annoncen Expedition 
von Rudolf Mosse, Berlin, 875 
drichsſtr. No. 60, fre. einſenden. (2 


Einen ordentlichen, zur 


Marzipan Arbeit paſſenden Gehilfen, ab 
einen ſolchen, ſucht bis zum 8 


Eine ält. erfahr. 
(2706) TEE 
Ein n, se a. 5 n, Ma⸗ 
terial⸗ und auch Eiſen⸗Geſchäit bewan 
der deutſchen und polniſchen Sprache machtt Aa 
und noch in Condition ſteht, ſuchk vom 15100 
1 oder Ai, je Stelle. Gefällige 
rien werden in der Expediti i 
erbeten unter Ro. 2000. ae 
ine erfahrene Erzieherin, die franzöi.Ipri 
E im Engl. und in der Muſit 7 Be 
mit d. beiten Empfehlung. u. Atteſt über ihre 
langjährige Wirkſamkeit verſehen ift, ſucht Ste 
Nähere Auskunft erzh. auf portofreie Anfragen 
Herr Pfarrer Dr. Ehrhart in Kolodo per 
Unislaw, Culm. 72) _ 


Einen Förſter, 
der bei den Jägern gedient hat und 
zur Anſtellung im Königl. Forſtdienſte 
145 5 iR, Ia a 7 Antritt 

minium Bledau — 


in Commis, welcher in der Deſtlllation, 

E im Materialgeichäft bewandert und ebenfalis 
ein tüchtiger Brauer, welche beide gute Zeugniſſe 
u en Ka 2 ſofort oder Nor 
vember geſu in de 

unter No. 2342. = RR 


in junger Mann aus anftändiger Fämilt 
C welcher die Landwirthſchaft 5 wil 
ſucht eine Stelle zum ſofortigen Eintritt. Gefälb⸗ 


lige Adr. unt. No. 2666 in der Exp. d. Ztg. 
en, 


Einen tücht. Materiali 
vertraut, 


wel i 
B ana, ui ber Comtoirarbeit 


N iegenen 
Deſtillateur face 

ene >... © 

erg 
P. S. Auswärtige N 

a Heat fen ben = 
Noc ‚ginige Lehrlinge für größer re ‚Tenommirte 

erialwaaren⸗ u illations. 
ſchäfte ſucht Schulz, Beutlergafie Ale. . 8 


in junger Mann findet zur Erlernung ber 
E Landwirthſchaft egen Venſten Aufnahme 
auf dem Dominium Kopitkowo bei Station 
einen bi Fi 
mer hallo" bel dem Ober. Juſpecter Kunz, 


arbegen. 


— 8 


Se imstande e Frasarr "pund 
gi anftändige und gebildete Dame, in allen 
„auf Kanborbeiten geübt, jucht in der Stadt, ober 
frau er 450 elbe Eh bie Stube ber daus⸗ 
ehe e n 
Wirth 0 zu talen, 5 ie Oberaufſicht einer 
eldungen werden erbeten A. L. Marien. 
werder, Oberbergſtr. No. 443. G24 


— 


Hotel Deutsches Haus 
in Danzig, 


neu und bequem eingerichtet lt 
hocgeeßrien reisenden Dae kr 
reeller Bedienung ganz ergebenſt. (1441)8 
Otto Grünenwald. 


Mültwoch, den 21. d. M. ift in Dlrſchan ein 

M brauner Hühnerhund mit ſtarkem Behang, auf 

01 Namen Flambo hörend, abband gekommen. 

Dieberbringer erhält angemeſſ. Belohnung. Bor 

lauf wird gewarnt. (27159 
Gr. Lichtenau, den 26. October 1868. 
Julius Siech. 


Oeffentliche Dankſagung. 

Der Krankheitszuſtand unſeres dreij en 
Sohnes Kurt, welcher mehrere Tage an des 
Bräune litt und am 18. d. Mis. dem Tode vers 
fallen zu ſein ſchien, brachte uns zu dem Ent⸗ 
ſchluß, denſelben den beiden hieſigen ihn behan⸗ 
delnden Aerzten: 

den Herren Doctoren Steppuhn 

und Bruno, , 
zur Operation der Luftröhre anzuyvertrauen; 
heute, nach neuntägigem Leiden, nachdem das 
ſilberne Rohr aus der Luftroͤhre entfernt iſt, 
joricht unſer Kurt bereits deutlich und ift den 
Umſtänden nach ſo weit hergeſtellt, daß wir uns 
gedrungen fühlen, nächſt Gott, den beiden Her⸗ 
rhaltung unſeres Kindes unferen 


teſgllüblbeſen Dank auszuf 9712 
i ühlteſte juſprechen. 
tief pe Eylau, den 26. l 1808 N 4 


anielewsti und Frau. 


— — — —— 
ür die Abgebrannten in Rieſenburg find eins 
0 angen: Von P. H. 10 % durch Hrn. 
Th. Blſchof von Hrn. Sturmhöſel J, . 
dition der Weſtpreußiſchen Zeitung 2 . 14 3% 
4 K, geſammelt im Hötel zum Kronprinzen von 
einer fröhlichen Geſellſchaft 3 S%, von Frau 
Comm. ⸗Räthin Goldſchmidt 1 Pack Kleider. Zus 
ſammen 446 %. 15 9 10 K. 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen 
die Exped. dieſ. Ztg. 


Druck und B — m * Rafemanıld 


